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Rundschreiben Nr. 14/2016 
 
Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen Kommission Rheinland-Westfalen-Lippe vom 
10. Mai 2016 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Sitzung der Arbeitsrechtlichen Kommission Rheinland-Westfalen-Lippe am 
10. Mai 2016 wurden verschiedene Arbeitsrechtsregelungen beschlossen. 
 
I.  
Die Dienstnehmervertreter und die Dienstgebervertreter haben sich auf eine lineare 
Anhebung der Entgelte der nichtärztlichen Mitarbeitenden verständigt. 
 
Die entsprechende Arbeitsrechtsregelung sieht folgende Eckpunkte vor: 
 
1. Die Tabellenentgelte werden zum 1. Juni 2016 um 2,4 % und um weitere 2,35 % 
zum 1. Dezember 2016 erhöht.  
 
In seinem Hauptantrag hatte der vkm-rwl eine Erhöhung der Entgelte zum 1. März 
2016 um 6 % beantragt. Dies war die Forderung, die auch im kommunalen öffentli-
chen Dienst gestellt worden war. Für die Sitzung am 10. Mai 2016 hatten die Dienst-
nehmer einen Hilfsantrag gestellt, in dem sie eine Erhöhung um 2,4 % zum 1. März 
2016 und um weitere 2,35 % zum 1. März 2017 beantragt hatten. Dieser Antrag ent-
sprach dem Tarifabschluss im kommunalen öffentlichen Dienst. Die Erhöhungswer-
te, auf die sich Dienstnehmerseite und die Dienstgeberseite in der Sitzung verständi-
gen konnten, entsprechen diesem Tarifabschluss. Allerdings war es der 
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Dienstgeberseite wichtig, keine rückwirkende Erhöhung zum 1. März 2016 zu ver-
einbaren. Dies hätte insbesondere in den refinanzierten Bereichen zu Finanzierungs-
problemen geführt. Die Einigung sieht nun eine dreimonatige Verschiebung der ers-
ten Tabellenerhöhung gegenüber dem kommunalen öffentlichen Dienst vor, aber 
auch ein Vorziehen der zweiten Tabellenerhöhung auf den 1. Dezember 2016. Die so 
beschlossenen Tabellen haben eine Mindestgeltungsdauer bis zum 28. Februar 2018.  
 
2.  
Die Entgelte der Auszubildenden nach der Auszubildendenordnung und nach der 
Krankenschülerordnung werden jeweils um 35 Euro zum 1. Juni 2016 und um 30 
Euro zum 1. Dezember 2016 erhöht. Gleichzeitig ist der Erholungsurlaubsanspruch 
auf 29 Tage für die Auszubildenden nach der der Auszubildendenordnung und der 
Krankenschülerordnung erhöht worden. Diese erhalten daneben einen Lernmittelzu-
schuss in Höhe von 50 Euro pro Ausbildungsjahr. 
 
3. 
Im kommunalen öffentlichen Dienst war eine Übernahme der Auszubildenden (der 
Auszubildendenordnung, Krankenschülerordnung) nach erfolgreich bestandener Ab-
schlussprüfung in ein Arbeitsverhältnis vereinbart worden.  
 
Nach der beschlossenen Arbeitsrechtsregelung vom 10. Mai 2016 werden auch Aus-
zubildende im Bereich des BAT-KF zukünftig für die Dauer von 12 Monaten über-
nommen, wenn ein freier und besetzbarer Arbeitsplatz zur Verfügung steht, der eine 
ausbildungsadäquate Beschäftigung ermöglicht und darüber hinaus im Einzelfall per-
sonenbedingte, verhaltungsbedingte, betriebsbedingte oder gesetzliche Gründe dieser 
Weiterbeschäftigung nicht entgegen stehen. Eine weitere unbefristete Übernahme der 
Auszubildenden, wie sie im kommunalen öffentlichen Dienst vereinbart worden ist, 
sieht die Regelung im BAT-KF hingegen nicht vor. 
 
4. 
Die Dienstnehmer hatten mit ihrem Antrag die Streichung der Arbeitnehmereigenbe-
teiligung gefordert. Diese Forderung wurde nicht umgesetzt. Es verbleibt bei der Re-
gelung, wonach sich die Dienstnehmer an den Pflichtbeiträgen zur KZVK, die ober-
halb von 4,2 % des versicherungspflichtigen Entgelts liegen, hälftig beteiligen.  
 
Darüber hinaus hatten die Dienstnehmer gefordert, ab März 2018 alle linearen Stei-
gerungen des öffentlichen Dienstes zeitgleich und in der dort vereinbarten Höhe au-
tomatisch zu übernehmen. Diese Forderung ist ebenfalls nicht Bestandteil der Ver-
einbarung geworden.  
 
Die von der Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kommission erstellte entspre-
chende Arbeitsrechtsregelung und die dazugehörigen Tabellen sind diesem Rund-
schreiben als Anlage 1 angefügt und werden im Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht. 
 
II. 
In der Sitzung der Arbeitsrechtlichen Kommission wurde zudem die Arbeitsrechtsre-
gelung zur Ablösung des MTArb-KF (Manteltarifvertrag für Arbeiterinnen und Ar-
beiter in Kirchlicher Fassung) beschlossen. Der MTArb-KF ist ein Überbleibsel aus 
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der Zeit der Unterscheidung zwischen Arbeitern und Angestellten, die schon seit etli-
chen Jahren nicht mehr vorgenommen wird. Um hier eine Vereinfachung des ohne-
hin komplexen Tarifwerks zu erreichen, gelten ab dem 1. Juni 2016 für Mitarbeiten-
de, die bisher noch den Regelungen des MTArb-KF unterfielen, der BAT-KF in der 
jeweils geltenden Fassung. Einzige Ausnahme ist § 37 BAT-KF (Übergangsregelung 
für die Zahlung von Krankenbezügen), der so nicht im MTArb-KF abgebildet war. 
Wie gehen davon aus, dass ein nur sehr kleiner Personenkreis betroffen sein wird. 
 
Die Arbeitsrechtsregelung ist als Anlage 2 dem Rundschreiben beigefügt. 
 
III. 
Mit einer weiteren Arbeitsrechtsregelung zur Änderung des BAT-KF wurde der mit 
der Arbeitsrechtsregelung vom 16. Dezember 2015 neu gefasste § 19 Absatz 4 BAT-
KF (Jahressonderzahlung bei Altersrente, vgl. KABl. vom 30. Januar 2016, S. 23) 
präzisiert. Anspruch auf anteilige Jahressonderzahlung haben Mitarbeitende, deren 
Arbeitsverhältnis im laufenden Kalenderjahr wegen des Bezugs einer Rente wegen 
Alters als Vollrente oder wegen des Bezugs einer unbefristeten Rente wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit endet.  
 
Die Arbeitsrechtsregelung ist als Anlage 3 dem Rundschreiben beigefügt. 
 
IV. 
Schließlich wurde mit der Arbeitsrechtsregelung zur Änderung der Ordnung für den 
Dienst der Küster in Rheinland, Westfalen und Lippe die Küsterordnung geändert. 
Wesentliche Regelungsinhalte sind: 
 
1. Die Berufung von Küsterinnen und Küster ins Beamtenverhältnis wird seit Jahren 
nicht mehr praktiziert, so dass die in § 2 Absatz 2 der Küsterordnung enthaltenen 
diesbezüglichen Regelungen entfallen können. 
 
2. Die neu geschaffene Anlage 1 zur Küsterordnung regelt die Ermittlung der regel-
mäßigen wöchentlichen Arbeitszeit der Küsterinnen und Küster. Die Anlage basiert 
auf dem von der Evangelischen Kirche von Westfalen und der Lippischen Landeskir-
che seit dem Jahr 2011 empfohlenen und praktizierten Katalog für die Bewertung der 
Arbeitszeit der Küsterinnen und Küster.  
 
Sie umfasst die drei Bereiche „Gottesdienst/Amtshandlungen/Veranstaltungen“, 
„Pflege der Räumlichkeiten, Bewirtschaftung und Organisation“ und „Außenanla-
gen“. Dabei werden verbindlich zu berücksichtigende Zeitwerte wie z. B. für Gottes-
dienste und Dienstbesprechungen gesetzt. Die Regelung lässt dort, wo es erforderlich 
ist, auch örtlich zu ermittelnde Zeitwerte zu. Darüber hinaus ist es möglich, für jeden 
Bereich „Sonstige Aufgaben“ einzubeziehen.  
 
Ergibt die Ermittlung einen geringeren oder höheren Arbeitsumfang als vertraglich 
vereinbart, ist der Arbeitsumfang der Vertragsgrundlage anzupassen. Damit werden 
Änderungskündigungen auf Grund der Umsetzung der Arbeitsrechtsregelung ausge-
schlossen. 
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Die Arbeitsrechtsregelung ist als Anlage 4 dem Rundschreiben beigefügt. 
 
Für Rückfragen stehen wir jederzeit gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
I. V. 
 
gez. Juhl 
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                                                          Arbeitsrechtsregelung                                         Anlage 1 

zur Änderung des BAT-KF und anderer Arbeitsrechtsre gelungen  
 

Vom 10. Mai 2016 
 
 
 
 

Artikel 1 
Änderung des Bundes-Angestellten-Tarifvertrages in kirchlicher Fassung (BAT-KF) 

 
 
 

§ 1  
Änderung des BAT-KF zum 1. Juni 2016  

 
Der Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in kirchlicher Fassung (BAT-KF), der zuletzt durch die 
Arbeitsrechtsregelungen vom 17. Februar 2016 geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  
 
1. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 3 wird die Angabe „0,78“ durch die Angabe „0,80“ ersetzt.  

b) In Absatz 3 Satz 1 wird die Angabe „0,27“ durch die Angabe „0,28“ ersetzt. 

 
 
2. In § 14 Absatz 4 Satz 3 wird die Angabe „56,12“ jeweils durch die Angabe „57,47“ und die 

Angabe „89,77“ jeweils durch die Angabe „91,92“ ersetzt.  

 
3. In § 15 Satz 1 wird die Angabe „110,20“ durch die Angabe „112,84“ ersetzt.  
 
4. Die Anlagen 4a bis 4e und Anlage 5 erhalten die aus Anhang 1 ersichtliche Fassung. 

 
 
 

§ 2  
Änderung des BAT-KF zum 1. Dezember 2016 

 
Der Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in kirchlicher Fassung (BAT-KF), zuletzt geändert durch § 
1 dieses Artikels, wird wie folgt geändert:  

 
1. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 3 wird die Angabe „0,80“ durch die Angabe „0,82“ ersetzt.  

b) In Absatz 3 Satz 1 wird die Angabe „0,28“ durch die Angabe „0,29“ ersetzt. 

 
2. In § 14 Absatz 4 Satz 3 wird die Angabe „57,47“ jeweils durch die Angabe „58,82“ und die 

Angabe „91,92“ jeweils durch die Angabe „94,08“ ersetzt.  
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3. In § 15 Satz 1 wird die Angabe „112,84“ durch die Angabe „115,49“ ersetzt.  
 
4. Die Anlagen 4a bis 4e und Anlage 5 erhalten die aus Anhang 2 ersichtliche Fassung. 

 
 
 

Artikel 2 
Änderung der Ordnung zur Regelung der Rechtsverhält nisse der kirchlichen Auszubil-

denden (AzubiO)  
 

Die Ordnung zur Regelung der Rechtsverhältnisse der kirchlichen Auszubildenden (AzubiO), 
die zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 29. August 2014 geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 
 
1. In § 10 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

 
„(3) Für den Besuch der regulären auswärtigen Berufsschule im Blockunterricht erhalten 
Auszubildende die notwendigen Auslagen für Unterkunft und Verpflegungsmehraufwand. 
Erstattet werden damit die nachgewiesenen notwendigen Kosten einer Unterkunft am 
auswärtigen Ort, soweit nicht eine unentgeltliche Unterkunft zur Verfügung steht. Dazu wird 
für volle Kalendertage der Anwesenheit am auswärtigen Ausbildungsort ein 
Verpflegungszuschuss in Höhe der Sozialversicherungsentgeltverordnung maßgebenden 
Sachbezugswerte für Frühstück, Mittagessen und Abendessen gewährt. Bei unentgeltlicher 
Verpflegung wird der jeweilige Sachbezugswert einbehalten. Bei einer über ein 
Wochenende oder einen Feiertag hinaus andauernden Ausbildungsmaßnahme werden die 
dadurch entstandenen Mehrkosten für Unterkunft und Verpflegungsmehr-aufwand in 
gleicher Weise erstattet. Leistungen Dritter sind anzurechnen.“ 

 
2. In § 14 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „28“ durch die Angabe „29“ ersetzt. 

 

3. § 18 wird wie folgt gefasst: 

 
„§ 18 

Vermögenswirksame Leistungen, Lernmittelzuschuss, J ahressonderzahlung, 
Abschlussprämie 

 
Der Auszubildende erhält nach Anlage 1 vermögenswirksame Leistungen, einen 
Lernmittelzuschuss, eine Jahressonderzahlung und eine Abschlussprämie.“ 
 
 

4. § 22 wird wie folgt gefasst: 

„§ 22 
Übernahme von Auszubildenden 

 
Auszubildende werden nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung bei dienstlichem 
bzw. betrieblichem Bedarf in unmittelbaren Anschluss an das Ausbildungsverhältnis für die 
Dauer von zwölf Monaten in ein Arbeitsverhältnis übernommen, sofern nicht im Einzelfall 
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personenbedingte, verhaltensbedingte, betriebsbedingte oder gesetzliche Gründe 
entgegenstehen. Der dienstliche bzw. betriebliche Bedarf muss zum Zeitpunkt der 
Beendigung der Ausbildung nach Satz 1 vorliegen und setzt zudem eine freie und 
besetzbare Stelle bzw. einen freien und zu besetzenden Arbeitsplatz voraus, die/der eine 
ausbildungsadäquate Beschäftigung auf Dauer ermöglicht. Bei einer Auswahlentscheidung 
sind die Ergebnisse der Abschlussprüfung und die persönliche Eignung zu berücksichtigen. 
Besondere Mitbestimmungsrechte bleiben unberührt.“ 

 

 
5. Die Entgeltordnung für die kirchlichen Auszubildenden – AzubiEntO – Anlage 1 zur 

Ordnung zur Regelung der Rechtsverhältnisse der kirchlichen Auszubildenden (AzubiO) 
wird wie folgt geändert: 

 

a) § 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 

„(1) Das Ausbildungsentgelt gemäß § 8 Abs. 1 der Ordnung zur Regelung der Rechtsver-
hältnisse der kirchlichen Auszubildenden (AzubiO) beträgt monatlich: 

 
 vom 1. Juni 2016  

bis  
30. November 2016 

Euro  

ab  
1. Dezember 2016 

Euro  

im ersten Ausbildungsjahr 888,22 918,22 
im zweiten Ausbildungsjahr 938,20 968,20 
im dritten Ausbildungsjahr 984,02 1.014,02 
im vierten Ausbildungsjahr 1.047,59 1.077,59 

„ 
 

6. Folgender § 7 wird angefügt: 

„§ 7 
Lernmittelzuschuss 

 
Der Auszubildende erhält in jedem Ausbildungsjahr einen Lernmittelzuschuss in Höhe von 
50,00 Euro brutto. Der Lernmittelzuschuss ist mit dem Ausbildungsentgelt August für das 
laufende Ausbildungsjahr zu zahlen.“ 
 
 
 

Artikel 3 
Änderung der Ordnung zur Regelung der Rechtsverhält nisse der Schülerinnen und 

Schüler in der Ausbildung nach dem Krankenpflegeges etz, nach dem Hebammengesetz 
und in der Krankenpflegehilfe (KrSchO)  

 
Die Ordnung zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Schülerinnen und Schüler in der Ausbil-
dung nach dem Krankenpflegegesetz, nach dem Hebammengesetz und in der Krankenpflege-
hilfe (KrSchO), die zuletzt durch die Arbeitsrechtsregelung vom 29. August 2014 geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert: 
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1. In § 12 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

 
„(3) Für den Besuch der regulären auswärtigen Berufsschule im Blockunterricht erhalten 
Auszubildende die notwendigen Auslagen für Unterkunft und Verpflegungsmehraufwand. 
Erstattet werden damit die nachgewiesenen notwendigen Kosten einer Unterkunft am aus-
wärtigen Ort, soweit nicht eine unentgeltliche Unterkunft zur Verfügung steht. Dazu wird für 
volle Kalendertage der Anwesenheit am auswärtigen Ausbildungsort ein Verpflegungszu-
schuss in Höhe der Sozialversicherungsentgeltverordnung maßgebenden Sachbezugswer-
te für Frühstück, Mittagessen und Abendessen gewährt. Bei unentgeltlicher Verpflegung 
wird der jeweilige Sachbezugswert einbehalten. Bei einer über ein Wochenende oder einen 
Feiertag hinaus andauernden Ausbildungsmaßnahme werden die dadurch entstandenen 
Mehrkosten für Unterkunft und Verpflegungsmehr-aufwand in gleicher Weise erstattet. Leis-
tungen Dritter sind anzurechnen.“ 

 
2. In § 16 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „28“ durch die Angabe „29“ ersetzt. 

 
3. § 18 wird wie folgt gefasst: 

 
„§ 18 

Vermögenswirksame Leistungen, Lernmittelzuschuss, J ahressonderzahlung, 
Abschlussprämie 

 
Der Auszubildende erhält nach Anlage 1 vermögenswirksame Leistungen, einen 
Lernmittelzuschuss, eine Jahressonderzahlung und eine Abschlussprämie.“ 
 
 

4. § 22 wird wie folgt gefasst: 

„§ 22 
Übernahme von Schülerinnen/Schülern 

 
Schülerinnen/Schüler werden nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung bei 
dienstlichem bzw. betrieblichem Bedarf in unmittelbaren Anschluss an das 
Ausbildungsverhältnis für die Dauer von zwölf Monaten in ein Arbeitsverhältnis 
übernommen, sofern nicht im Einzelfall personenbedingte, verhaltensbedingte, 
betriebsbedingte oder gesetzliche Gründe entgegenstehen. Der dienstliche bzw. 
betriebliche Bedarf muss zum Zeitpunkt der Beendigung der Ausbildung nach Satz 1 
vorliegen und setzt zudem eine freie und besetzbare Stelle bzw. einen freien und zu 
besetzenden Arbeitsplatz voraus, die/der eine ausbildungsadäquate Beschäftigung auf 
Dauer ermöglicht. Bei einer Auswahlentscheidung sind die Ergebnisse der 
Abschlussprüfung und die persönliche Eignung zu berücksichtigen. Besondere 
Mitbestimmungsrechte bleiben unberührt.“ 
 
 

5. Die Entgeltordnung für die Schülerinnen und Schüler in der Ausbildung nach dem 
Krankenpflegegesetz, nach dem Hebammengesetz und in der Krankenpflegehilfe - 
KrSchEntO – Anlage 1 zur Ordnung zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Schülerinnen 
und Schüler in der Ausbildung nach dem Krankenpflegegesetz, nach dem 
Hebammengesetz und in der Krankenpflegehilfe (KrSchO) wird wie folgt geändert: 
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a) § 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 
„(1) Das Ausbildungsentgelt gemäß § 10 Abs. 1 der Ordnung zur Regelung der Rechtsver-
hältnisse der Schülerinnen und Schüler in der Ausbildung nach dem Krankenpflegegesetz, 
nach dem Hebammengesetz und in der Krankenpflegehilfe (KrSchO) beträgt monatlich: 

 
a. für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflege und in der Kinderkrankenpfle-
ge sowie die Hebammenschülerin und den Schüler in der Entbindungspflege:  
 vom 1. Juni 2016  

bis  
30. November 2016 

Euro  

ab  
1. Dezember 2016 

Euro  
im ersten Ausbildungsjahr 1.010,69 1.040,69 
im zweiten Ausbildungsjahr 1.072,07 1.102,07 
im dritten Ausbildungsjahr 1.173,38 1.203,38 

 
 

b. für die Schülerin/den Schüler in der Krankenpflegehilfe:  
 vom 1. Juni 2016  

bis  
30. November 2016 

Euro  

ab  
1. Dezember 2016 

Euro  
 942,14 972,14 

„ 
 
 

6. Folgender § 7 wird angefügt: 

„§ 7  
Lernmittelzuschuss 

 
Der Auszubildende erhält in jedem Ausbildungsjahr einen Lernmittelzuschuss in Höhe von 
50,00 Euro brutto. Der Lernmittelzuschuss ist mit dem Ausbildungsentgelt August für das 
laufende Ausbildungsjahr zu zahlen.“ 
 

 
 
 

Artikel 4 
Änderung der Ordnung zur Regelung der Arbeitsbeding ungen der Praktikantin-

nen/Praktikanten (PraktO)  
 

Die Ordnung zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Praktikantinnen/Praktikanten (PraktO), 
die zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 29. August 2014 geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 
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§ 2 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Das Entgelt beträgt monatlich: 

 
für die Praktikantin/den Praktikan-
ten für den Beruf vom 1. Juni 2016 bis 

30. November 2016 
Euro 

ab  
1. Dezember 2016 

  
Euro 

des Sozialarbeiters, Sozialpäda-
gogen, Heilpädagogen, Gemein-
depädagogen in der Ev. Kirche im 
Rheinland 

1.686,58 1.726,21 

der pharm.-techn. Assistentin, der 
Erzieherin, des Gemeindehelfers, 
des Jugendsekretärs, der Alten-
pflegerin, der Familienpflegerin 

1.467,53 1.502,02 

der Kinderpflegerin, des Masseurs 
und medizinischen Bademeisters  1.412,17 1.445,36 

„ 
 
 

 

Artikel 5 
Änderung der Ordnung zur Förderung eines gleitenden  Übergangs in den Ruhestand 

(Altersteilzeitordnung – ATZO)  
 

Die Ordnung zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand  
(Altersteilzeitordnung – ATZO), die zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 16. Mai 2012 ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert: 
 
In § 2 Absatz 2 Satz 3 wird die Angabe „1. Januar 2018“ durch die Angabe „1. Januar 2020“ 
ersetzt.  
 
 

Artikel 6 
Ordnung zur Beschäftigungssicherung für kirchliche Mitarbeitende (BSO) 

 
Die bis zum 31. Dezember 2016 geltende Ordnung zur Beschäftigungssicherung für kirchliche 
Mitarbeitende (BSO), die zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 29. August 2014 geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

§ 7 wird wie folgt gefasst:  

 

„§ 7  
Außerkrafttreten 

 

Diese Ordnung tritt am 31. Dezember 2017 außer Kraft. Innerhalb des Geltungszeitraumes ab-
geschlossene Dienstvereinbarungen können mit Wirkung bis zum 31. Dezember 2018 gelten. 
Im Fall einer Personalkostenreduktion nach § 1 Abs. 3 ist diese bis zum 31. Dezember 2019 
möglich.“  
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Artikel 7  
Inkrafttreten 

(1) Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Juni 2016 in Kraft.  

Abweichend hiervon tritt Artikel 1 § 2 am 1. Dezember 2016 in Kraft. 

 

(2) Die Anlagen 4 a bis 4 e und Anlage 5 – gültig ab 1. Dezember 2016 – gelten mindestens bis 
zum 28. Februar 2018. 

 

 

Dortmund, den 10. Mai 2016  Rheinisch-Westfälisch-Lippische 
 Arbeitsrechtliche Kommission 
 Der Vorsitzende 



 Seite 8 von 25 

 
 

 
Anhang 1 zu Artikel 1 § 1 Nr. 4 
 

Anlage 4a zum BAT-KF 
 
 

Tabellenentgelt  
monatlich in Euro 1  

gültig vom 1. Juni 2016 bis zum 30. November 2016 
Entgelt- 

Grundentgelt  Entwicklungsstufen  gruppe  

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15Ü    5.459,14 6.051,16 6.612,04 6.985,97 7.073,20 

15 4.280,05 4.748,72 4.923,20 5.546,38 6.020,00 6.331,60 

14 3.876,23 4.299,99 4.549,26 4.923,20 5.496,55 5.808,12 

13 3.573,37 3.963,48 4.175,38 4.586,64 5.159,99 5.396,82 

12 3.204,27 3.552,17 4.050,72 4.486,96 5.047,84 5.297,11 

11 3.095,36 3.427,56 3.676,82 4.050,72 4.592,90 4.842,18 

10 2.986,43 3.302,89 3.552,17 3.801,47 4.275,08 4.387,25 

9 2.648,85 2.925,94 3.071,16 3.464,92 3.776,53 4.025,78 

8 2.485,48 2.744,42 2.865,46 2.974,36 3.095,36 3.171,59 

7 2.333,03 2.575,02 2.732,33 2.853,36 2.944,10 3.028,81 

6 2.289,44 2.526,62 2.647,62 2.762,59 2.841,25 2.919,91 

5 2.197,47 2.423,78 2.538,73 2.653,69 2.738,39 2.798,90 

4 2.093,40 2.308,81 2.454,02 2.538,73 2.623,44 2.673,03 

3 2.060,76 2.272,49 2.333,03 2.429,82 2.502,44 2.568,98 

2Ü  1.973,60 2.175,71 2.248,31 2.345,12 2.411,66 2.461,30 

2 1.908,26 2.103,09 2.163,60 2.224,12 2.357,19 2.496,38 

1b 2.056,59 2.142,84 2.196,75 2.250,65 2.326,13 2.412,37 

1a 1.905,65 1.938,00 1.964,94 1.991,90 2.024,24 2.056,59 

1   1.740,70 1.773,04 1.808,62 1.840,97 1.905,65 

 
1 Für Mitarbeitende, auf die die Anlage 2 (Pflegedienstentgeltgruppenplan) Anwendung findet, gilt die 
Anlage 4 c. 
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Anlage 4 b zum BAT-KF 

 
Tabellenentgelt für Stammkräfte in Qualifizierungs-  und  

Beschäftigungsgesellschaften, Arbeitsmarktinitiativ en, arbeitsmarktpolitischen  
Maßnahmen und Projekten sowie Integrationsfirmen  

- monatlich in Euro - 
gültig vom 1. Juni 2016 bis zum 30. November 2016 

 
 

 Mitarbeitende der Berufsgruppe 1 
        

Entgeltgruppe  Eingangsstufe  Erfahrungsstufe 1  Erfahrungsstufe 2  

S 1 2.142,85 2.247,49 2.352,14 

S 2 2.338,76 2.453,70 2.568,64 

S 3 2.547,71 2.673,64 2.799,59 

S 4 2.792,94 2.931,79 3.070,64 

S 5 3.057,05 3.209,80 3.366,21 

S 6 3.350,49 3.523,54 3.696,61 

S 7 3.679,29 3.869,67 4.060,02 

S 8 4.041,00 4.250,39 4.459,81 

S 9 4.438,55 4.668,90 4.899,22 

    

    

 Mitarbeitende der Berufsgruppe 2 
     

 Entgeltgruppe  Entgelt   

  H 1 1.561,50  

 H 2 1.705,16  
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Anlage 4 c zum BAT-KF 

 
 

KR-Anwendungstabelle Tabellenentgelt 
- monatlich in Euro - 

gültig vom 1. Juni 2016 bis zum 30. November 2016 
 
 

Entgeltgruppe  Grundentgelt  Entwicklungsstufen  

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

12a     4.050,72 

4.486,96 5.047,84 

5.297,11 nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 

11b       4.050,72 4.592,90 4.842,18 

11a     3.676,82 

4.050,72 4.592,90 

  nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

10a     3.552,17 

3.801,47 4.275,08 

  nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 

9d     3.464,92 

3.776,53 4.025,78 

  nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 

9c     3.365,23 

3.602,03 3.826,37 

  nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

9b     3.071,16 

3.464,92 3.602,02 

  nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

9a     3.071,16 

3.174,02 3.365,23 

  nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

8a 2.575,02 2.732,33 2.865,46 2.974,36 3.174,02 3.365,23 

7a 2.393,52 2.575,02 2.732,33 2.974,36 3.095,36 3.220,01 

4a 2.153,91 2.308,81 2.454,02 2.762,59 2.841,25 2.986,43 

3a 2.060,76 2.272,49 2.333,03 2.429,82 2.502,44 2.673,03 

2a 2.056,59 2.142,84 2.196,75 2.250,65 2.326,13 2.411,72 
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Anlage 4 d zum BAT-KF 

 
Tabellenentgelt  

für Mitarbeitende in Kindertageseinrichtungen  
- monatlich in Euro - 

gültig vom 1. Juni 2016 bis zum 30. November 2016 
 

Entgeltgr. Grundentgelt Entwicklungsstufen 

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

SE 18 3.527,94 3.645,51 4.115,93 4.468,71 4.997,90 5.321,29 

SE 17 3.177,02 3.498,52 3.880,71 4.115,93 4.586,29 4.862,66 

SE 16 3.097,11 3.422,10 3.680,80 3.998,31 4.351,10 4.562,78 

SE 15 2.982,92 3.292,71 3.527,94 3.798,41 4.233,51 4.421,65 

SE 14 2.979,40 3.258,94 3.520,33 3.786,22 4.080,23 4.286,02 

SE 13 2.948,68 3.177,02 3.469,13 3.704,30 3.998,31 4.145,30 

SE 12 2.882,60 3.168,03 3.448,10 3.695,05 4.000,81 4.130,17 

SE 11 2.780,47 3.122,97 3.272,34 3.648,65 3.942,65 4.119,04 

SE 10 2.651,83 2.925,84 3.062,86 3.469,13 3.798,41 4.068,86 

SE 9 2.539,52 2.826,24 3.051,52 3.379,20 3.686,40 3.921,92 

SE 8b 2.539,52 2.826,24 3.051,52 3.379,20 3.686,40 3.921,92 

SE 8a 2.519,04 2.764,80 2.959,36 3.143,68 3.322,88 3.509,76 

SE 7 2.463,44 2.691,79 2.874,48 3.057,14 3.194,16 3.398,57 

SE 6 2.423,48 2.651,83 2.834,51 3.017,18 3.182,73 3.368,00 

SE 5 2.423,48 2.651,83 2.823,10 2.914,43 3.040,02 3.257,46 

SE 4 2.315,02 2.571,91 2.731,76 2.840,22 2.942,98 3.103,07 

SE 3 2.155,18 2.420,06 2.573,62 2.714,63 2.779,14 2.856,20 

SE 2 2.057,95 2.166,43 2.246,34 2.337,68 2.429,01 2.520,36 
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Anlage 4 e zum BAT-KF 

 
Tabellenentgelt  

für Mitarbeitende im Sozial- und Erziehungsdienst  
- monatlich in Euro - 

gültig vom 1. Juni 2016 bis zum 30. November 2016 
 
 

 Entgeltgruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 

SD 18 3.680,81 4.021,83 4.503,98 5.044,93 

SD 17 3.375,05 3.798,39 4.151,18 4.668,62 

SD 16 3.292,71 3.692,57 3.963,03 4.421,66 

SD 15 3.177,03 3.527,94 3.868,96 4.233,50 

SD 14 3.178,73 3.402,69 3.762,15 4.193,47 

SD 13 3.119,94 3.339,77 3.692,57 4.106,48 

SD 12 3.060,04 3.303,71 3.685,35 4.102,80 

SD 11 2.979,09 3.269,71 3.616,08 4.011,22 

SD 10 2.834,51 3.131,35 3.386,80 3.880,71 

SD 9 2.807,66 3.026,06 3.279,45 3.717,51 

SD 8b 2.746,88 2.981,38 3.227,61 3.586,93 

SD 8a 2.680,84 2.895,06 3.144,99 3.311,60 

SD 7 2.617,58 2.845,92 3.108,53 3.234,11 

SD 6 2.571,91 2.777,43 3.017,20 3.177,03 

SD 5 2.571,91 2.777,43 2.948,69 3.131,35 

SD 4 2.456,79 2.705,72 2.895,37 3.002,05 

SD 3 2.337,44 2.514,28 2.702,91 2.844,39 

SD 2 2.143,58 2.246,34 2.361,14 2.463,27 
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Bereitschaftsentgelte in Euro 

Anlage 5 zum BAT-KF 
 

1. Mitarbeitende, die auf die Anlage 1 BAT-KF Anwen dung findet 

 
gültig vom 1. Juni 2016 bis 30. November 2016 
 
 

Entgeltgruppe  Stundenvergütung  

15Ü 33,91 
15 29,77 
14 27,38 
13 26,12 
12 24,81 
11 22,61 
10 20,85 
9 19,66 
8 18,72 
7 17,96 
6 17,14 
5 16,46 
4 15,71 
3 15,06 
2Ü 14,44 
2 14,06 
1b 14,18 
1a 11,45 
1 11,44 
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2. Mitarbeitende, die auf die Anlage 2 BAT-KF Anwen dung findet 

 
gültig vom 1. Juni 2016 bis 30. November 2016 

 
Entgeltgruppe  Stundenvergütung  

12a 26,29 
11b 24,57 
11a 23,22 
10a 21,73 
9d 20,94 
9c 20,20 
9b 19,29 
9a 18,97 
8a 18,10 
7a 17,39 
4a 16,09 
3a 14,91 
2a 14,18 
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3. Mitarbeitende in Kindertageseinrichtungen 

 
gültig vom 1. Juni 2016 bis 30. November 2016 

 
Entgeltgruppe  Stundenentgelt  

SE 18 26,35 

SE 17 24,27 

SE 16 23,58 

SE 15 22,40 

SE 14 22,33 

SE 13 21,84 

SE 12 21,79 

SE 11 21,52 

SE 10 20,46 

SE 9 19,93 

SE 8b 19,93 

SE 8a 18,54 

SE 7 18,03 

SE 6 17,79 

SE 5 17,19 

SE 4 16,75 

SE 3 16,01 

SE 2 13,79 
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4. Mitarbeitende im Sozial- und Erziehungsdienst 

 
gültig vom 1. Juni 2016 bis 30. November 2016 

 
Entgeltgruppe  Stundenentgelt  

SD 18 26,56 

SD 17 24,48 

SD 16 23,37 

SD 15 22,82 

SD 14 22,19 

SD 13 21,78 

SD 12 21,73 

SD 11 21,32 

SD 10 19,97 

SD 9 19,34 

SD 8b 19,03 

SD 8a 18,55 

SD 7 18,33 

SD 6 17,79 

SD 5 17,39 

SD 4 17,07 

SD 3 15,94 

SD 2 13,92 
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Anhang 2 zu Artikel 2 § 1 Nr. 4 

Anlage 4 a zum BAT-KF 
 
 

Tabellenentgelt monatlich in Euro 1  
gültig ab 1. Dezember 2016 

Entgelt- 

Grundentgelt  Entwicklungsstufen  gruppe  

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15Ü    5.587,43 6.193,36 6.767,42 7.150,14 7.239,42 

15 4.380,63 4.860,31 5.038,90 5.676,72 6.161,47 6.480,39 

14 3.967,32 4.401,04 4.656,17 5.038,90 5.625,72 5.944,61 

13 3.657,34 4.056,62 4.273,50 4.694,43 5.281,25 5.523,65 

12 3.279,57 3.635,65 4.145,91 4.592,40 5.166,46 5.421,59 

11 3.168,10 3.508,11 3.763,23 4.145,91 4.700,83 4.955,97 

10 3.056,61 3.380,51 3.635,65 3.890,80 4.375,54 4.490,35 

9 2.711,10 2.994,70 3.143,33 3.546,35 3.865,28 4.120,39 

8 2.543,89 2.808,91 2.932,80 3.044,26 3.168,10 3.246,12 

7 2.387,86 2.635,53 2.796,54 2.920,41 3.013,29 3.099,99 

6 2.343,24 2.586,00 2.709,84 2.827,51 2.908,02 2.988,53 

5 2.249,11 2.480,74 2.598,39 2.716,05 2.802,74 2.864,67 

4 2.142,59 2.363,07 2.511,69 2.598,39 2.685,09 2.735,85 

3 2.109,19 2.325,89 2.387,86 2.486,92 2.561,25 2.629,35 

2Ü  2.019,98 2.226,84 2.301,15 2.400,23 2.468,33 2.519,14 

2 1.953,10 2.152,51 2.214,44 2.276,39 2.412,58 2.555,04 

1b 2.104,92 2.193,20 2.248,37 2.303,54 2.380,79 2.469,06 

1a 1.950,43 1.983,54 2.011,12 2.038,71 2.071,81 2.104,92 

1   1.781,61 1.814,71 1.851,12 1.884,23 1.950,43 
 

1 Für Mitarbeitende, auf die die Anlage 2 (Pflegedienstentgeltgruppenplan) Anwendung findet, gilt die 
Anlage 4 c. 
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Anlage 4 b zum BAT-KF 

 
Tabellenentgelt für Stammkräfte in Qualifizierungs-  und  

Beschäftigungsgesellschaften, Arbeitsmarktinitiativ en, arbeitsmarktpolitischen  
Maßnahmen und Projekten sowie Integrationsfirmen  

- monatlich in Euro - 
gültig ab 1. Dezember 2016  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
Mitarbeitende der Berufsgruppe 1 

        

Entgeltgruppe Eingangsstufe Erfahrungsstufe 1 Erfah rungsstufe 2 

S 1 2.193,21 2.300,31 2.407,42 

S 2 2.393,72 2.511,36 2.629,00 

S 3 2.607,58 2.736,47 2.865,38 

S 4 2.858,57 3.000,69 3.142,80 

S 5 3.128,89 3.285,23 3.445,32 

S 6 3.429,23 3.606,34 3.783,48 

S 7 3.765,75 3.960,61 4.155,43 

S 8 4.135,96 4.350,27 4.564,62 

S 9 4.542,86 4.778,62 5.014,35 

    

    

 
Mitarbeitende der Berufsgruppe 2 

 
  

  

 
Entgeltgruppe Entgelt 

 

 
 H 1 1.598,20 

 

 
H 2 1.745,23 
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Anlage 4 c zum BAT-KF 

 
 

KR-Anwendungstabelle Tabellenentgelt 
- monatlich in Euro - 

gültig ab 1. Dezember 2016 
 

Entgeltgruppe.  Grundentgelt  Entwicklungsstufen  

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

12a 
    

4.145,91 
4.592,40 5.166,46 

5.421,59 nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 

11b 
    

  4.145,91 4.700,83 4.955,97 

11a 
    

3.763,23 
4.145,91 4.700,83   

nach 2 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

10a 
    

3.635,65 

3.890,80 4.375,54   
nach 2 J. St. 3 nach 3 J. St. 4 

9d 
    

3.546,35 

3.865,28 4.120,39   
nach 4 J. St. 3 nach 2 J. St. 4 

9c 
    

3.444,31 

3.686,68 3.916,29   
nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

9b 
    

3.143,33 

3.546,35 3.686,67   
nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

9a 
    

3.143,33 

3.248,61 3.444,31   
nach 5 J. St. 3 nach 5 J. St. 4 

8a 2.635,53 2.796,54 2.932,80 3.044,26 3.248,61 3.444,31 

7a 2.449,77 2.635,53 2.796,54 3.044,26 3.168,10 3.295,68 

4a 2.204,53 2.363,07 2.511,69 2.827,51 2.908,02 3.056,61 

3a 2.109,19 2.325,89 2.387,86 2.486,92 2.561,25 2.735,85 

2a 2.104,92 2.193,20 2.248,37 2.303,54 2.380,79 2.468,40 
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Anlage 4 d zum BAT-KF 

 
Tabellenentgelt  

für Mitarbeitende in Kindertageseinrichtungen  
- monatlich in Euro - 

gültig ab 1. Dezember 2016 
 

Entgeltgruppe  Grundentgelt Entwicklungsstufen 

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

SE 18 3.610,85 3.731,18 4.212,65 4.573,72 5.115,35 5.446,34 

SE 17 3.251,68 3.580,74 3.971,91 4.212,65 4.694,07 4.976,93 

SE 16 3.169,89 3.502,52 3.767,30 4.092,27 4.453,35 4.670,01 

SE 15 3.053,02 3.370,09 3.610,85 3.887,67 4.333,00 4.525,56 

SE 14 3.049,42 3.335,53 3.603,06 3.875,20 4.176,12 4.386,74 

SE 13 3.017,97 3.251,68 3.550,65 3.791,35 4.092,27 4.242,71 

SE 12 2.950,34 3.242,48 3.529,13 3.781,88 4.094,83 4.227,23 

SE 11 2.845,81 3.196,36 3.349,24 3.734,39 4.035,30 4.215,84 

SE 10 2.714,15 2.994,60 3.134,84 3.550,65 3.887,67 4.164,48 

SE 9 2.599,20 2.892,66 3.123,23 3.458,61 3.773,03 4.014,09 

SE 8b 2.599,20 2.892,66 3.123,23 3.458,61 3.773,03 4.014,09 

SE 8a 2.578,24 2.829,77 3.028,90 3.217,56 3.400,97 3.592,24 

SE 7 2.521,33 2.755,05 2.942,03 3.128,98 3.269,22 3.478,44 

SE 6 2.480,43 2.714,15 2.901,12 3.088,08 3.257,52 3.447,15 

SE 5 2.480,43 2.714,15 2.889,44 2.982,92 3.111,46 3.334,01 

SE 4 2.369,42 2.632,35 2.795,96 2.906,97 3.012,14 3.175,99 

SE 3 2.205,83 2.476,93 2.634,10 2.778,42 2.844,45 2.923,32 

SE 2 2.106,31 2.217,34 2.299,13 2.392,62 2.486,09 2.579,59 
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Anlage 4 e zum BAT-KF 
 

Tabellenentgelt  
für Mitarbeitende im Sozial- und Erziehungsdienst  

- monatlich in Euro - 
gültig ab 1. Dezember 2016 

 
 

 Entgeltgruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 

SD 18 3.767,31 4.116,34 4.609,82 5.163,49 

SD 17 3.454,36 3.887,65 4.248,73 4.778,33 

SD 16 3.370,09 3.779,35 4.056,16 4.525,57 

SD 15 3.251,69 3.610,85 3.959,88 4.332,99 

SD 14 3.253,43 3.482,65 3.850,56 4.292,02 

SD 13 3.193,26 3.418,25 3.779,35 4.202,98 

SD 12 3.131,95 3.381,35 3.771,96 4.199,22 

SD 11 3.049,10 3.346,55 3.701,06 4.105,48 

SD 10 2.901,12 3.204,94 3.466,39 3.971,91 

SD 9 2.873,64 3.097,17 3.356,52 3.804,87 

SD 8b 2.811,43 3.051,44 3.303,46 3.671,22 

SD 8a 2.743,84 2.963,09 3.218,90 3.389,42 

SD 7 2.679,09 2.912,80 3.181,58 3.310,11 

SD 6 2.632,35 2.842,70 3.088,10 3.251,69 

SD 5 2.632,35 2.842,70 3.017,98 3.204,94 

SD 4 2.514,52 2.769,30 2.963,41 3.072,60 

SD 3 2.392,37 2.573,37 2.766,43 2.911,23 

SD 2 2.193,95 2.299,13 2.416,63 2.521,16 
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Bereitschaftsentgelte in Euro 

Anlage 5 zum BAT-KF 
 

1. Mitarbeitende, die auf die Anlage 1 BAT-KF Anwen dung findet 

 
gültig ab 1. Dezember 2016 

 
Entgeltgruppe  Stundenentgelt  

15Ü 34,71 
15 30,47 
14 28,02 
13 26,73 
12 25,39 
11 23,14 
10 21,34 
9 20,12 
8 19,16 
7 18,38 
6 17,54 
5 16,85 
4 16,08 
3 15,41 
2Ü 14,78 
2 14,39 
1b 14,51 
1a 11,72 
1 11,71 
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2. Mitarbeitende, die auf die Anlage 2 BAT-KF Anwen dung findet 

 
gültig ab 1. Dezember 2016 

 
 

Entgeltgruppe  Stundenentgelt  

12a 26,91 
11b 25,15 
11a 23,77 
10a 22,24 
9d 21,43 
9c 20,67 
9b 19,74 
9a 19,42 
8a 18,53 
7a 17,80 
4a 16,47 
3a 15,26 
2a 14,51 
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3. Mitarbeitende in Kindertageseinrichtungen 

 
gültig ab 1. Dezember 2016 

 
 

Entgeltgruppe  Stundenentgelt  

SE 18 26,97 

SE 17 24,84 

SE 16 24,13 

SE 15 22,93 

SE 14 22,85 

SE 13 22,36 

SE 12 22,30 

SE 11 22,02 

SE 10 20,94 

SE 9 20,40 

SE 8b 20,40 

SE 8a 18,97 

SE 7 18,45 

SE 6 18,21 

SE 5 17,59 

SE 4 17,14 

SE 3 16,38 

SE 2 14,11 
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4. Mitarbeitende im Sozial- und Erziehungsdienst 

 
gültig ab 1. Dezember 2016 

 
 

Entgeltgruppe Stundenentgelt 

SD 18 27,19 

SD 17 25,06 

SD 16 23,92 

SD 15 23,35 

SD 14 22,71 

SD 13 22,29 

SD 12 22,24 

SD 11 21,83 

SD 10 20,44 

SD 9 19,79 

SD 8b 19,48 

SD 8a 18,98 

SD 7 18,76 

SD 6 18,21 

SD 5 17,80 

SD 4 17,48 

SD 3 16,31 

SD 2 14,25 

 
 

 

 



Anlage 2 
Arbeitsrechtsregelung  

zur Ablösung des MTArb-KF  
 

Vom 10. Mai 2016 
 
 

§ 1  
Ablösung des MTArb-KF  

 
Der Manteltarifvertrag für Arbeiterinnen und Arbeiter in kirchlicher Fassung (MTArb-
KF) vom 22. Oktober 2007, der zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 16. 
Dezember 2015 geändert worden ist, wird durch folgenden Manteltarifvertrag für 
Arbeiterinnen und Arbeiter in kirchlicher Fassung (MTArb-KF) vom 10. Mai 2016 
abgelöst: 
 
 

„Manteltarifvertrag  
für Arbeiterinnen und Arbeiter in kirchlicher Fassu ng (MTArb-KF) 

 
Vom 10. Mai 2016 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 

Diese Arbeitsrechtsregelung gilt für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer – 
nachfolgend Mitarbeitende genannt –, die bis zum 30. Juni 2007 im Bereich der 
Evangelischen Kirche im Rheinland, der Evangelischen Kirche von Westfalen und der 
Lippischen Landeskirche sowie ihrer Diakonischen Werke nach dem MTArb-KF tätig 
waren und das Arbeitsverhältnis über den 1. Juli 2007 hinaus bestand. 

 
 

§ 2  
Geltung des BAT-KF 

 
Für die nach dieser Arbeitsrechtsregelung beschäftigten Mitarbeitenden gilt der 
Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in kirchlicher Fassung (BAT-KF) vom 22. Oktober 
2007 in der jeweils geltenden Fassung mit folgender Einschränkung: 
 
§ 37 kommt nicht zur Anwendung.“ 
 
 

 
§ 2 

Inkrafttreten 
 

 
Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Juni 2016 in Kraft. 
 
 
Dortmund, den 10. Mai 2016              Rheinisch-Westfälisch-Lippische 
           Arbeitsrechtliche Kommission  
                                                                               Der Vorsitzende 
 

 



Anlage 3 
Arbeitsrechtsregelung  

zur Änderung des BAT-KF und MTArb-KF –  
Jahressonderzahlung bei Altersrente 

 
Vom 10. Mai 2016 

 
 
 

§ 1 
Änderung des BAT-KF  

 
Der Bundes-Angestellten-Tarifvertrag in kirchlicher Fassung (BAT-KF), der zuletzt durch die 
Arbeitsrechtsregelung zur Änderung des BAT-KF und anderer Arbeitsrechtsregelungen vom 
10. Mai 2016 geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 
 
§ 19 wird wie folgt geändert: 

 
1. Absatz 4 Nr. 1 wird wie folgt gefasst: 

 
„1. wenn sie wegen 
 
a)  des Bezugs einer Rente wegen Alters gemäß § 33 Absatz 2 SGVB VI als Vollrente 

gemäß § 42 Absatz 1 SGB VI, 
b)  des Bezugs einer unbefristeten Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit gemäß 

§ 33 Absatz 3 SGV VI,“ 
 
ausgeschieden sind, oder“ 

 
2. Nach Absatz 4 wird folgende Protokollerklärung zu Absatz 4 Nr. 1 eingefügt: 

 
„Protokollerklärung zu Absatz 4 Nr. 1: 
 
Für Beschäftigte, die von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen 
Rentenversicherung befreit sind und eine vergleichbare Leistung einer Versicherungs- 
oder Versorgungseinrichtung oder eines Versicherungsunternehmens beziehen, gelten 
die Regelungen entsprechend.“ 

 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Juni 2016 in Kraft. 
 
 
Dortmund, den 10. Mai 2016        Rheinisch-Westfälisch-Lippische 
                                                                   Arbeitsrechtliche Kommission  
                                                                     Der Vorsitzende 
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Anlage 4 

Arbeitsrechtsregelung zur  
Änderung der Ordnung für den Dienst der Küster in R heinland, Westfalen und Lippe 

 
Vom 10. Mai 2016 

 
 

 
§ 1  

Änderung der Ordnung für den Dienst der Küster in R heinland, Westfalen und Lippe 
 
Die Ordnung für den Dienst der Küster in Rheinland, Westfalen und Lippe (Küsterordnung – 
KüsterO), die zuletzt durch Arbeitsrechtsregelung vom 24. September 2009 geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert: 
 

1. § 3 wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 2 wird aufgehoben. 

 
b) Absatz 3 wird Absatz 2. 

 
 

2. § 4 wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) § 6 Abs. 1 BAT-KF findet mit der Maßgabe Anwendung, dass die regelmäßige 
wöchentliche Arbeitszeit der Küster nach Anlage 1 zu ermitteln ist.“ 
 

b) In Absatz 2 Satz 5 werden die Wörter „die Vergütung“ durch die Wörter „das 
Tabellenentgelt“ ersetzt. 
 

3. § 6 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 
„Ist dies aus dienstlichen Gründen nicht möglich, erhält der Küster Entgelt nach § 12 
BAT-KF zuzüglich des Zuschlags für Überstunden nach § 8 Absatz 1 Buchstabe a 
BAT-KF.“ 
 

4. Nach § 15 wird folgende Anlage 1 „Ermittlung der regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit der Küsterinnen und Küster gemäß § 4 Absatz 1“ angefügt: 
 

„Anlage 1 

Ermittlung der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitsze it der Küsterinnen und Küster 
gemäß § 4 Absatz 1 

Vorbemerkungen: 

1. Alle angegebenen Zeitwerte sind Durchschnittswerte, die über ein ganzes Jahr gerechnet 
den Aufgaben der Küsterin bzw. des Küsters gerecht werden.  
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2. Die angegebenen Zeitwerte gelten, soweit nicht nach dieser Regelung der örtliche Zeitwert 

angepasst werden kann. An den Stellen, an denen keine Zeitwerte vorgegeben sind, sollen 
diese gemeinsam mit der Küsterin bzw. dem Küster ermittelt werden. 

 
3. Zeiten des Urlaubs oder der Schulferien werden nicht in Abzug gebracht.  

 
4. Das Ergebnis der Berechnung ist die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche 

Arbeitszeit, die im Verlauf eines Jahres zu leisten ist. Gegebenenfalls sind 
Verfügungszeiten nach § 4 Absatz 2 der Küsterordnung gesondert zu addieren. 

Die Übersicht über die Dienste und das Ergebnis der Zeitermittlung sind zugleich 
Grundlage für die zu vereinbarende Arbeitszeit gemäß § 4 Absatz 4 sowie der 
Dienstanweisung gemäß § 3 Absatz 2 der Küsterordnung für die Küsterin bzw. den Küster 
und den Anstellungsträger gleichermaßen verbindlich.  

 

1. Gottesdienste/Amtshandlungen/Veranstaltungen  

Nr. Tätigkeit Anzahl im Jahr Zeitwert in Minuten Arbeitszeit 
in Minuten 

im Jahr 
      

1.1 Gottesdienste1  x 120  

1.2 Kindergottesdienste2  x 60  

1.3 Andachten  x 75  

1.4 Taufgottesdienste3  x 45  

1.5 Abendmahl4  x 30  

1.6 Trauungen, Segnungen,  
goldene Hochzeiten5 

 x 75  

1.7 Trauerfeiern6  x 90  

1.8 Vor- und Nachbereitung der 
Gottesdienste7 

 x 60  

1.9 Läutedienste6  x   

1.10 Konzerte6  x 120  

1.11 Gemeindeveranstaltungen8  x   

1.12 Präsenz pro 
Gemeindegruppe 

 x 8  

1.13 Dienstbesprechungen9  x 20  

1.14 Ausschüsse und Gremien10  x   
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1.15 Begleitung Ehrenamtlicher6  x   

1.16 Verwaltungsaufgaben6  x   

1.17 Sonstige Aufgaben16     

   Summe 1. in Minuten  

 

 

2. Pflege der Räumlichkeiten, Bewirtschaftung und Orga nisation 

Nr. Tätigkeit Anzahl im Jahr Zeitwert in Minuten 

 

Arbeitszeit 
in Minuten 

im Jahr 

     Min.  Plätze/ 

qm 

 

2.1 Reinigung der Kirche 11     x Plätze  

2.2 Reinigung pro qm12   x    0,6 x qm  

2.3 Hausmeistertätigkeiten pro 
Gebäude13 

  x  60 x   

2.4 Schließdienste6   x  x   

2.5 Botengänge, Einkäufe, 
Wäsche14 

  x  60 x   

2.6 Besondere Dekoration 15   x     

2.7 Umstellen der Bestuhlung    x    1,0  Plätze  

2.8 Gemeindeeigene Fahrzeuge6    x     

2.9 Sonstige Aufgaben16        

   Summe 2. in Minuten  
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3. Außenanlagen 

Nr. Tätigkeit Anzahl im Jahr 

 

Zeitwert in Minuten Arbeitszeit 
in Minuten 

    Min.  qm/Bäume/
Lfd. m 

 

3.1 Pflege von Wegen und Plätzen 40 x   0,2 x  qm  

3.2 Schneeräumen 10 x   0,5 x qm  

3.3 Rasen mähen 15 x   0,2 x qm  

3.4 Laub beseitigen 1 x 80,0 x Bäume  

3.5 Pflege von Blumenbeeten 5 x   1,0 x  qm  

3.6 Pflege von Strauchanlagen 2 x   0,5 x qm  

3.7 Pflege von Hecken 1 x   8,0 x Lfd. m  

3.8 Wartung von Werkzeugen  x     

3.9 Sonstige Aufgaben16       

   Summe 3. in Minuten  

 
 

4. Ermittlung der wöchentlichen Arbeitszeit 

4.1. Arbeitszeit jährlich – Summe 1. bis 3.    Minuten 
 

4.2 Wöchentliche Arbeitszeit wie folgt ermittelt: Summe 4.1 
geteilt durch 60, geteilt durch 52,176 

 Stunden 

 

 

 

Anmerkungen: 

1 Alle Gottesdienste des Jahres sind zu erfassen. Dazu gehören u. a. Gottesdienste 
an Feiertagen, Heiligabend und zu besonderen Anlässen wie Weltgebetstag, 
Schulgottesdienste usw. 
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2 Findet der Kindergottesdienst gleichzeitig zum Gottesdienst statt, bleibt dieser 

zeitlich unberücksichtigt.  

Vor- und Nachbereitungszeit sind mit dem örtlichen Zeitwert zu berücksichtigen. 

3 Vorausgesetzt wird, dass der Taufgottesdienst im direkten Anschluss an einen 
Gottesdienst stattfindet. 

4 Vorbereiten und Reinigen der Abendmahlsgeräte.  

5 Maßgeblich ist die durchschnittliche Anzahl der letzten drei Jahre. 

6 Der Richtwert ist nach dem örtlichen Zeitwert zu ermitteln bzw. diesem 
anzupassen. 

7 Es sind 60 Minuten an Vorbereitungszeit pro Gottesdienststätte zu 
berücksichtigen, z. B. für: 

- Schmücken von Altar und Altarraum, 
- Betreuung der technischen Anlagen, 
- Pflege der Abendmahlsgeräte und der Paramente 

8 Zu erfassen sind Zeitwerte für die Vorbereitung, Nachbereitung sowie Begleitung 
von Veranstaltungen. 

9 Zu erfassen sind wöchentliche Besprechungen von mindestens 20 Minuten Dauer. 

10 Erfasst werden Ausschüsse und Gremien, an denen die Teilnahme beratend 
erfolgt. Darüber hinaus werden Zeiten berücksichtigt, die nach den örtlichen 
Gegebenheiten für die Vorbereitung und Nachbereitung der Sitzungen, wie z. B. 
Reparaturbedarfe melden, Angebote einholen, Vorbereitung der Auftragsvergabe 
erforderlich sind.  

11 Für die Reinigung der Kirche gilt:  

Sie erfolgt in der Regel wöchentlich. Findet der Sonntagsgottesdienst nicht 
wöchentlich statt, ist anteilig zu rechnen. 

Sitzplätze Min Sitzplätze Min Sitzplätze Min Sitzplätze Min 

100 180 350 255 600 330 850 405 

150 195 400 270 650 345 900 420 

200 210 450 285 700 360 950 435 

250 225 500 300 750 375 1000 450 

300 240 550 315 800 390   

 

Bei mehr als 1.000 Plätzen erfolgt keine Erhöhung der Zeit. 
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12 Der Reinigungsbedarf ist für alle Räume einzeln und unter Berücksichtigung der 

Häufigkeit im Jahr zu ermitteln. Gleiches gilt für die Fenstereinigung. 

Für die Küchen- und Toilettenreinigung ist die doppelte Fläche zu berücksichtigen. 

13 Zu Grunde gelegt werden 60 Minuten wöchentlich pro Gebäude. 

14 Zu Grunde gelegt werden 60 Minuten wöchentlich. 

15 Dazu gehört z. B das Aufstellen und Abräumen des Weihnachtsbaums.  

16 Hier sind weitere übertragene Aufgaben zu erfassen. Der örtliche Zeitwert ist zu 
ermitteln. 

“ 

§ 2 
Übergangsbestimmungen 

Bei bestehenden Arbeitsverhältnissen ist die Wertung nach § 1 Ziffer 2 Buchstabe a 
vorzunehmen, auf Antrag der Küsterin oder des Küsters innerhalb eines halben Jahres nach 
Antragstellung. 
 
Ergibt die Ermittlung der Arbeitszeit nach dieser Arbeitsrechtsregelung einen geringeren oder 
höheren Arbeitsumfang als vor deren Inkrafttreten arbeitsvertraglich vereinbart, so sind die 
Tätigkeiten an den vertraglichen Arbeitsumfang anzupassen. 

 
§ 3 

Inkrafttreten 
Diese Arbeitsrechtsregelung tritt am 1. Juli 2016 in Kraft.  
 
 
Dortmund, den 10. Mai 2016                  Rheinisch-Westfälisch-Lippische 
                                                                       Arbeitsrechtliche Kommission  
                                                                                    Der Vorsitzende 
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